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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt augenommen Die Expedilion

Die Maifeier
Der Weltfeiertag der Arbeiter fällt in dieſem Jahr auf einen

Montag Lebhaſter als ſeit geranmer Zeit iſt die Bewegung
zur Erzwingung der Arbeitsrühe für den erſten Mai Das
Bürgerkhum hat ſich ſeit der erſten Maifeier nicht mehr ernſt
haſt mit der Sorge getragen es könnte aus dieſer Veranſtaltung
rer wirthſchaftliche Friede gefährlich geſtört werden War doch
er Verſuch des Proletariats bei der erſten Maifeier die

Unternehmer zu demüthigen kläglich geſcheitert Das Bürger
hinn war ſich ſeiner Macht ſeiner Stärke wieder bewußt ge
worden und man hegte keine Zweifel mehr daß der Ein
müthigkeit des Bürgerkhums gegenüber der Arbeiterſtand auch
bei jeder neuen Kraftprobe unterliegen werde Die Maifeier
war aus dem Gedanken hervorgegangen das internationale
Proletariat zum Kampf gegen den Bürgerſtand allenthalben
aufzubieten und durch die Einmüthigkeit der Arbeiter Schrecken
in die Reihen der Arbeitgeber und der Regierungen zu tragen
Jn der Herausfordernng zum Kampf ſollte die eigentliche Be
dentung der Feier liegen Deshalb ſollte an einem und dem
ſelben Tage in der ganzen civiliſirten Welt die Arbeit nieder
gelegt werden Man rief dem Arbeiter zu Alle Räder ſtehen
ſtill wenn dein ſtarker Arm es will Der Arbeitgeber ſollte
ſich ſeiner Ohnmacht einer ſolchen Lage gegenüber bewußt
werden Das waren insbeſondere die Pläne der Franzoſen und
Belgter von denen der Gedanke der Maifeier ausging Aller
dings ergab ſich ſchon auf dem pariſer Arbeiterkongreß daß
für eine ſolche Dernonſtration keineswegs die Arbeiter aller
Welt zu haben ſeien Durch ihre Nüchternheit haben ſich von
jeher die eugliſchen Arbeiter ausgezeichnet Sie ſchüttelten als
bald über den Weltfeiertag den Kopf Es fiel ihnen gar nicht
ein ſich ohne Noth mit den Arbeitgebern in Kämpfe einzu
laſſen denn die engliſchen Arbeiter wiſſen was ſolche Kämpfe
koſten und wie ungewiß ihr Ausgang iſt Diejenigen Arbeiter
können am leichteſten alles aufs Spiel ſetzen die wenig oder
nichts haben Die engliſchen Arbeiter jedoch verfügen über
mächlige und reiche Organiſationen Sie können Millionen
und Millionen aufwenden Sie ſtehen auch ohnedies wirth
ſchaftlich gut ihre Löhne ſind hoch ihre Nahrungsmittel billig
ihre politiſchen Rechte unbeſchränkt Mit einem frivol herauf
beſchworenen Krieg würden ſie nur ihre Lage verſchlechtern
ſie hätten viel zu verlieren und nichts zu gewinnen Deshalb
lehuten es die engliſchen Arbeiter von vornherein ab die Mai
feier milzumachen Sie wollten zwar auch Verſammlungen
abhallen reden und zechen aber nicht mitten in der Woche

Sie wollten feiern
aber nicht unnöthig die Arbeit ruhen laſſen

Dadurch hatte die Maifeier ihren urſprünglichen Charakter
verloren Denn gerade die Erzwingung der Arbeitsruhe gab
dem Plan das Gepräge Wenn man nur feiern wollte ohne
daß dadurch wirthſchaftliche Kämpfe hervorgerufen werden
weshalb ſollte man dann den Arbeitern das Vergnügen nicht

Nachdruck verboten

Der Herr
Auch ein Beitrag zur Frauenfrage

Von Thomas Kobor
Sie war die einzige Tochter und ſehr verwöhntAdvokat Florian Müller mußte t

Guade danken daß ſie ihm ihre Hand zu geben gernhte
Als ſie im Coupé ſaßen als Hochzeitsreiſende ſuchte Frau

Florian Müller etwas in ihrem allerliebſten Reiſetäſchchen aus
veilchenfarbigem Leder Dabei fiel ihre Börſe eine winzige
Seidenbörſe mit ungeſchicklem Verſchluß heraus Eine Bau
nole lugte aus derſelben

Was iſt das fragte der glückliche Gatte
Geld, ſagte die junge Frau und mit lachendem Stolze

hielt ſie ihm eine Hundert GuldenNote unter die Augen
ch bin auf dich nicht angewieſen denn ich bin reich wie
Roihſchild
Herr Florian Müller machte ein ernſtes Geſicht

eines Unterſuchungsrichters frägt er ſie
Wozu brauchſt du das

Das Franchen wird bei dieſem Tone ſiutzig findet jedoch
keinen Grund von ihrer Neckerei zum Erſt überzugehen Ein
wer leiſer aber noch immer ſcherzhaft lächelnd ſagt ſie

Mama gab mir s Wenn ich irgend eine Kleinigkeit Haar
nadeln Bänder Parfüm ein Gefrorenes brauche ſoll ich mich
nd d an dich wenden müſſen das mache ſich gleich anfangs

Meine Liebe erwidert Herr Müller und mit väterlichen Wohlwollen umfaßt er 5 junge Frau deine Mama
iſt eine ſehr brave Fran aber ſie un mich nicht von heute
ab biſt du meine Franu und was du brauchſt ded emmſt du
von mir du darfſt dich vor mir nicht geniren und kein
ſeparates Geld haben denn Mann und Frau müſſen gegen
ſein e ehe a wiſſen gieb alſo das Geld her

Granchen wehrte ſich mit reizendem nHerrn Müller nicht ſo ſehr bezäuberte Sqmollen das

Wenn mir s aber Mama gegeben ärdoch mir Zeg en hat ſo gehört es

Herr
ſchier kniefällig für die große

Jm Tone

Halle a d

Abend Ausgabe

Dreiunddreißigſter Jahrgang

2 v2

Saale Zeilun
ÖS wèwsw J e e e e e e e e en een neeeeeeeeeeeeerereeeeerrreeeereeereereeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeSaale Sonnabend den 1 April

werden die ltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

g

1899

Unternehmern Maäaifeiern als Frühlingsfeſte giebt es vieler
Orten Jn Wien hat man die Praterfahrt am 1 Mai in
ar das Sechſelänten in anderen Orten andere von Alters
er überlieferte Veranſtaltungen zur Begrüßung des Frühlings

Ein ähnliches Feſt für die Arbeiter konnte vielleicht anf viel
fache Sympathien auch der Arbeitgeber rechnen Ja wo es
den Unternehmern leicht war mitten in der Woche den Betrieb
zu unterbrechen waren vielleicht manche von ihnen bereit auf
ütliche Verhandlungen den Arbeitern den erſten Mai überdanpt frei zu geben wie ja ſehr viele Unternehmer ohnehin

einmal im Jahr große Feſte für ihr Perſonal veranſtalten
Das war etwas ganz anderes als die ſozialdemokratiſche Mai
feier im Sinne des Pariſer Kongreſſes Dieſer wollte nicht
den Frieden nicht die Vereinbarung ſondern die Heraus
forderung und den Kampf Die dentſche Sozialdemokratie war
vorſichtig genng gleich den engliſchen Arbeitern dem franzöſiſch
belgiſchen Antrage im Sinne des allgemeinen Kampfes Wider
ſtand zu leiſten Auch ſie erfreut ſich einer guten geſchloſſenen
Orgamiſation und weiß die Stärke des Bürgerthums zu
ſchätzen Jnfolgedeſſen wurde auf den ſozialdemokratiſchen
Parteitagen beſchloſſen daß die Arbeiter nur dort am erſten
Mai durch Arbeitsruhe feiern ſollten wo ihnen das ohne
Nachtheil und Gefahr möglich ſei Jm übrigen begnügte manſich mit einer Feier in der arbeitsfreien Zeit insbeſonvere mit

Verſammlungen zur Empfehlung des Achtſtundentages Seit
der erſten Maifeier im Jahre 1890 wo es zwar an einzelnen
Orten zu Zwiſtigkeiten kam im allgemeinen jedoch der Friede
zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern aufrecht erhalten
wurde hat die Maifeier an Bedeutung verloren beſonders da
der eine große Kampf zu dem ſie Anlaß gab der Berliner
Vierkrieg vollkommen zu Ungunſten der Arbeiter ausſchlugDie ſozialdemokratiſche Preſſe ſelbſt hat dann nicht verhehlen

können daß die Maifeier mehr und mehr der Theilnahms
loſigkeit der Arbeiter begegnete oder wenigſtens der politiſchen
und ſozialen Bedeutung entbehrte Man ſchob Kegel man
ſpielte Skat man tanzte aber von einer Durchführung der
Abſichten die man auf dem Pariſer Kongreß gehabt war im
Ernſt nicht die Rede

Jn dieſem Jahre regt es ſich indeſſen wieder im Arbeiter
ſtand und an einzelnen Orten ſind ſchon von Gewerkſchaften
Beſchlüſſe gefaßt worden wonach die Arbeitsruhe für den
1 Mai erzwungen werden ſoll So haben beiſpielsweiſe die
Manrer in Berlin beſchloſſen überall am 1 Mai vollſtändig
zu feiern Aehnliche Beſchlüſſe werden aus Lübeck aus Hagen
und anderen Orten von verſchiedenen Klaſſen der Arbeiterſchaft
gemeldet Es hat auch an manchem lebhaften Appell an die
ſozialdemokratiſche Parteileitung dieſem Treiben rechtzeitig
entgegenzutreten nicht gefehlt Indeſſen hat der Vorwärts
erwidert die Parteileitung ſei nicht dazu da um die Arbeiter
ſchaft zu bevormunden ihre Haltung ſei durch die Beſchlüſſe
der Parteitage feſtgeſtellt und die Gewerkſchaften können thun
was ſie wollen Wir glauben daß dieſe Haltung einigermaßen
geſährlich iſt Die ſozialdemokratiſche Parteileitung trägt eine
ſchwere Verantwortung Läßt ſie den Dingen ihren Lauf bis
ihr die Bewegung über den Kopf wächſt ſo kann ſie nicht nach
träglich ihre Hände in Unſchuld waſchen Sie hat geſehen
wie eine ſolche verfehlte Taktik bei dem großen Ausſtand der
Hafenarbeiter in Hamburg zu den ſchwerſten Nachtheilen für
die Arbeiter geführt hat Eine euergiſche Haltung der Partei
leitung hätte auch den Berlit c Bierkrieg verhüten können

Sie zeigt ibm den Rücken und ſchaut zum Fenſter bingns

Was hat die Sozialdemokratie indem ſie nach der einen Seite
Unparteilichkeit zur Schau trug nach der andern aber durch

Der Herr Gemahl zog die Augenbrauen zuſammen und
ſprach nünniehr in barſchein Tone

Zwiſchen Mann und Frau giebt s keln MeinDein Gieb
mir das Geld

Dem Frauchen war das Weinen nahe zögernd reicht ſie
und hält ſie die Geldnote

Und ich habe mich ſo ſehr darauf gefreut, ſpricht ſie endliund bricht in Thränen et fgef prigtf 9
Der Herr Gemahl e ihr ſanft aber entſchieden das Geld

ans der Hand und ließ es in ſeinem geräumigen Portefeuille
verſchwinden Dann zog er mit zärtlicher Verliebtheit ſeine
Frau an ſich die ſich weinend dagegen ſträubte

Mein Schätzchen, ſagte Herr Müller ich hoffe daß du
dieſe kleine Scene nicht ſo ernſt nehmen wirſt um damit unſere
Flitterwochen zu verderben Ich habe dir das Geld weg

rn wie einem Kinde die Zündhölzchen doch es bleibt
ein Eigenthum Sobald wir nach Hauſe kommen lege ich

es in die Sparkaſſe vielleicht werde ich den Betrag erhöhen
e das Büchel auf deinen Namen ausſtellen und übergebe
es dir

Das Frauchen beruhigt ſich hierauf ein klein wenig ſchluchzt
aber noch immer

Und die Kindereien laſſe gut ſein es ſchickt ſich nicht für
eine Fran zu weinen

Frau Müller die noch nicht recht daran gedacht hatte daß
ſie jetzt ſchon Fran Müller ſei und heiße zog ſich ſchmollend
von ihrem Gatten zurück warf ihm einen verächtlichen Blick zu
a S mit dem kalten Tone des altgewohnten Mädchen

olzes
Es ſcheint daß ſich ſelt unſerer Traunng dein Geſchmack

geändert hat
MeinSchatz, antwortete der Gatte mit der größtmöglichen

Zärtlichkeit ich verbiete dir mit mir in dieſem Tone zu
ſprechen Jch bin kein Hofmacher der Komplimente ſagt ſon
dern dein Gatte dein Herr dein Gott und wenn es fein muß
dein Herrſcher Und jetzt ſetzt du dich auf meinen Schoß
Das Franchen zittert am ganzen Körper Dieſer Ton empört

ſie und ſie faßt den Entſchluß ſich nicht terroriſiren zu laſſen

Z

die Erzwingung der Arbeitsruhe am
ſo gut gönnen wie den Geſchäftslenten den Handwerkern den die Unterſtützung der Arbeiter auch bei einem völlig ungerecht

fertigten Kampfe die Gegenſätze ſchürte für die Partei und für
die Arbeiter gewonnen Sie hat nur dazu beigetragen das
Gefühl der Solidarität im Bürgerſtand zu ſtärken und ſie hat
den Arbeiterfamilien ſchwere wirthſchaftliche Nachtheile zugefügt
Hente würde ein neuer Kampf wegen der Maifeier mit einer
noch viel ſchwereren Niederlage des Arbeiterſtandes als je zuvor
enden und überdies würde ein ſolcher frivol heransgeforderter
Kampf die politiſche Lage der Sozialdemokratie außerordentlich
verſchlechtern

Jnnerhalb der Sozialdemokralie gährt es augenblicklich
Durch die Schrift Bernſteins iſt thatſächlich eine Kriſis über
dieſe Partei heraufgeführt worden Freilich bewegt ſich die
ganze Auseinanderſetzimg auf dem Gebiete der Theorie aber
eine Umgeſtaltung der theoretiſchen Grundlage der Partei muß
auch weittragende praktiſche Wirkungen haben Berunſtein
erſchüttert alle Grundlagen anf denen das ſozialdemokratiſche
Programm beruht Er macht ein Ende mit der Lehre von
der Verelendung der Maſſen mit der Kataſtrophenlehre mit
der Jdee daß der heutige Klaſſenſtaat dem großen Kladderadatſch
zutreibe Der ganze Glaube an den Zuknnftsſtaagt an die
Endziele der Partei wird hinfällig wenn die Anſchauungen
Bernſteins zur Herrſchaft kommen Und ſie müſſen zur
Herrſchaft kommen wenn ſie nicht widerlegt werden können
Es unterliegt keinem Zweifel daß ein großer Theil der
denkenden Sozialdemokraten ſchon hente auf dem Standpunkte
Bernſteins ſteht Sogar Bebel hat in Jeng eine Rede
gehalten worin er die Gegenſätze zugiebt und ſchon mit der
Möglichkeit rechnet daß die Zuſammenbruchstheorie aufgegeben
werde Er ſelbſt hat ſich unter Umſtänden dazu bereit erklärt
Das will gerade bei ihm viel ſagen da keiner häufiger als
Bebel den großen Kladderadatſch angekündigt hat i aller
Arbeit der Scharfmacher das Bürgerthum zu einer Politik
der Sammlung gegen den Umſturz zuſammenzutreiben iſt nicht
zu verkennen daß ſich ſeit Jahren bei einem großen Theil der
bürgerlichen Parteien die Anſichten über die Sozialdemokratie
inſofern umwandeln als man auerkennt daß der größte Theil
der ſozialdemokratiſchen Wählerſchaft an die Revolution weder
glaubt noch ſie wünſcht Die Neigung zu Ausnahmegeſetzen
hat ſich daher ſehr vermindert insbeſondere auch in der
nationalliberalen Partei Man fürchtet vielmehr von ſolchen
Maßnahmen die Hemmung oder Unterbrechung einer Ent
wickelung die dem Bürgerthum nur willkommen ſein kann
Niemals war dieſe Entwickelung wahrſcheinlicher als jetzt
Daß dieſe Vorgänge denjenigen Politikern die wie Herr Stumm
einzig und allein an die Gewalt appelliren unwillkommen iſt
läßt ſich begreifen

Auf der andern Seite beſteht die Abſicht fort demnächſt
das ſog Zuchthausgeſetz einzubringen Was wäre ſeinen
Befürwortern bequemer als die Berufung auf eine freventlich
heraufbeſchworene Fehde der Arbeitermaſſen gegen die Unter
nehmer anläßlich der Maifeier Hier hätte Herr v Stumm
Oberwaſſer Er könnte mit gutem Grund behanpteu daß eine
große Menge Arbeiter ſich gerne damit beguügt hätten am
Sonntag zu feiern und Montag zu arbeiten aber nicht den
Muth habe den Geboten der Gewerfkſchaftsleiter zu wider
ſtehen Die Heraufbeſchwörung des Kampfes würde that
ſächlich zahlreiche Arbeitswillige brotlos machen denn wenn den
Arbeitgebern der Fehdehandſchuh hingeworfen wird ſo werden
ſie ihn auſheben Diejenigen Arbeiter die eigenmächtig am
Montag der Arbeitsſtätte fernbleiben werden ſie für ſich auch
am Dienstag geſchloſſen finden Zweifellos wird allenthalben

erſten Mai mit der
ſofortigen Entlaſſung der kontraktbrüchigen Arbeiter beantwortet

Du wirſt dich auf meinen Schoß fetzen ertönt wieder die
harte Stimme des Gatten

Sie erbebte Ach Gott auf ein zärtliches Wort hin wäre
ſie ihm um den Hals gefallen aber auf Befehl Dagegen
empört ſich ihr Frauenſtolz

Jch ſage es dir noch einmal hierher komme
Jhr Herz droht zu berſten vor Furcht ſie wollte ſchon ge

horchen aber ihre Füße waren wie angewurzelt ſie konnte
nicht folgen

Da ſpürte ſie die ſtarken e ihres Gatten auf ihren
beiden Armen und das glückliche einen Tag alte Frauchen ſaß
ſchluchzend auf dem Schoße ihres Gatten wohin ſie eine eiſerne
Fauſt niedergedrückt

Was ich befehle das muß geſchehen, ſtieß er zornig zwiſchen
den Zähnen hervor Du mußt es lernen deinen Gott in mir
zu ſehen und je früher du es erlernſt deſto beſſer für mich
und für dich

Dieſe eigenartige Sceue hatte keinerlei Folgen Mann und
Fran verſöhnten ſich nur in ihrer Seele blieb ein banges Ge
fühl zurück Sie hatte Angenblicke in denen ſie ihren Gatten
beobachtete ob ſich ſein Blick nicht abwende Warnum Das
wußte ſie ſelbſt nicht Nur ihre Schuljahre kamen ihr in Er
innerung wo ſie glücklich war wenn ſie hinter dem Rücken
des Profeſſors Fratzen ſchueiden konnte Und ſie liebte ja ihren
Gatten er gefiel ihr ſie freute fich mit ihm beiſammen zu ſein
und doch wäre jede Minute ſüß und koſtbar in der ſie ſeinen
prüfenden Blick nicht füh

Von der Hochzeitsreiſe zurückgekehrt bekam ſie thatſächlichihr Sparieſſenbag über hundertzehn Gulden
Eine dubioſe Forderung iſt eingegangen, erklärte der Gatte

und er habe ich dir zehn Gulden gegeben das Büchel hebe
gut auf

Sie hob es auf bedankte ſich auch dafür und freute ſich
königlich Sie konnte ſich wohl keine Rechenſchaft über die
große Bedeutung des Buches geben aber ſie fühlte ſich ſtärker
unabhängiger in dem Bewußtſein ein eigenes Vermögen von
hundertzehn Gulden zu beſitzen

Das Familienleben war übrigens geregelt friedlich und herz
lich Wenn Herr Müller in güter Laune aus der Kanzlei kam
flog ihm ſein Weibchen jauchzend entgegen und unterhielt ihn



die keinen Auſſchub dulden

werden Die Stimmung der geſetzgebenden Körper wird bel
einer ſolchen Heransforderung durch die Arbelter weſentlich zu
Gunſten der Zuchthansvorlage und ähnllcher Maßnahmeninsbeſondere auch der Sſeaſug des Kontraktbruches beein

Deshalb liegt es im elgenſten Intereſſe der ſozial
kratiſchen Partelleitung alsbald dem Treiben r

n das auf die Erzwingung der Arbeitsruhe abzielt Die
zialdemokratle iſt hente die größte Partei im Reiche Aber

die Zeiten können ſich ändern und was alle Aufrufe der Scharf
nicht bewirkt haben das kann eine frivole Maifeier be

wirken nämlich die Sammlung aller bürgerlichen Parteien 7
energiſchen Abwehr ſozialdemokratiſcher Uebergriffe as
Bürgerihum iſt dann ſtark und einig genug um jede Herausforderung annehmen und nachdriciih zurückweiſen zu können

Dentſches Reich

Der Reichstag und die Zuchthausvorlage

Wenn es ſ beſtätigen ſollte daß der Geſetzentwurf zum
Schutze Arbeitswilliger lrotz aller Schwierigkeiten auf die ſeine
Ausarbeitung ſtieß jetzt d vorliegt und auch Ausſicht hat
vom Bundesrath bald erledigt zu werden dann würde das
Arbeitspenſum des Reichstags damit noch eine weitere erheb
liche Belaſtung erfahren Es würden dem Reichstag aber auch
were Kampfe bevorſtehen Jn dieſer Hinſicht ſchreibt der

Hann Cour
Ohne den Jnhalt der vielerörterten ſog Zuchthausvorlage

u kennen muß man doch vermuthen daß ſie bei der Mehrheit des Reichstags u grundfätzlichen Widerſtand ſtoßen
wird Abgeſehen von dieſer Seite der An gelegenber würden
aber die verbündeten Regierungen und der Reichstag dann
einen Grund mehr en diesmal nicht den Schluß der
Seſſion eintreten zu ſondern die Vertagung zu ver
fügen Jn den 6 Wochen die dem Reichstag bis e
zur Verſügung ſtehen werden ohnehin von den zahlreſchen
Geſetzentwürfen nur diejenigen verabſchiedet werden können

Um aber nach dem Pfingſt
wieder beſchlußfähig zuſeſt die Volksvertretung noch

ſammenzubringen bedarf es eines
das beſondere Anziehungskraft auf eine
Mehrheit des Hauſes auszuüben imſtande iſt

geſchloſſene

Man darf
aber bezweifeln daß der Geſetzentwurf zum Schutze Arbeits Sri zwilliger nach allem was man bisher über denſelben gehört a Der
hat ſämmtliche Parielen deren Mitwirkung dabei unerläßlich
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dem Umfang der zuläſſigen baulichen Ausnutzungveſtimm u und nicht umgekehrt Jm übrigen u der

neue Geſetzentwurf weniger eine Verbilligung der Miethen alsden Bau von in jeder Snſicht ratio nellen Wohnungen zu

angemeſſenen Pr an Das Geſetz ſoll für ganz Sachſenc erückſichtigt jedoch die beſonderen Verſchiedenheilten der

ädtiſchen und ländlichen Bauverhältniſſe Beſonders iſt der
e ſo einzurichten daß das Hinterland möglichſt wenig
enutzt wird elbe ſoll nur zur Aufführung wirthſchaft

licher oder gewerblicher Bauten verwandt werden dürfen Als
Normaltypus eines Wohnhauſes iſt das z weiſtöckige Wohn
ebände gedacht doch kann die lokale Bauordnung re
eränderungen in all den Fällen geſtatten wo die ſanitären

und ſozialen Verhältniſſe es nicht verbieten Der Bau von
Keller und Dachwohnungen iſt im allgemeinen nach dem neuen
Entwurfe nicht geſtattet Die lichte Höhe eines Wohn und
Arbeltsraumes muß mindeſtens 2,85 m betragen in den berliner
Vororten nur 2,50 Das Geſetz vertritt beſonders mit
großer Entſchiedenheit den Grundſatz daß der Staat alle
Urſache habe den Minderbemittelten den Erwerb
eines eigenen Wohnhauſes zu erleichtern

Politik in Kriegervereinen
A Unter dieſer Bezeichnung gaben wir in unſerer Nr 126

ein Vorkommniß aus Nordhauſen bekannt welches
recht eigenartig anmuthete Der Vorſitzende des dortigen
Krlegerverbandes Stadt Nordhauſen und Graſſchaft Hohen
ſtein Fabrikant und Hauptmann d L Otto Krug hat in
einem ſeiner Berichte an den Vorſtand des Deutſchen
Kriegerbundes in Berlin welcher durch Zufall öffentlich be
kannt wurde den dortigen 1870/71 er Kriegerverein durch ge
ringſchätzige herabſetzende Worte ſchwer beleidigt er bedauert
daßz er nicht früher gewußt habe daß deſſen Vorſitzender
Spediteur Schneidewind eine Stütze der liberalen Partei ſei
ſowie mit 80 bis 90 Proz ſeiner Leute ſtets liberal gewählt
habe uſw Dieſe unſere Mittheilung hat damals die Runde
durch die geſammte deutſche liberale Preſſe gemacht viel Anf
ſehen erregt und wird namentlich auch in Kriegervereins
kreiſen noch lange nachwirken Deshalb iſt es wohl von Jn
tereſſe mitzutheilen wie ſich die Sache in Nordhauſen weiter

Arbeitsmaterigls entwickelt hat Der 1870 71 er Kriegerverein als der Nächſt
betheiligte wird den
nächſt aber die Sache

eleidiger gerichtlich belangen zu
disciplinariter beim eutſchen

Stellvertreter Krugs in
Fabrikant und Leutnant a D

ſu falls etwas Brauchbares geſchaffen werden ſoll in der Hanuewacker ſuchte den Vereinsvorſtand hiervon abzubringen
erforderlichen Weiſe begeiſtern wird Gerade die Behandlung

ſicht in Angriff genommen werden da auf dieſem Gebiet be
gangene Fehler ſich am ſchwerſten rächen Die Sozialdemokratie werde
hat das Geſpenſt der Zuchthausvorlage bisher als will
kommenes Agitationsobjekt nach allen Richtungen ausgeſchlachtet
Anf dieſer Seite ſieht man der Einbringung des Geſetzentwurfs
in der ſtillen Hoffnung entgegen daß derſelbe im allgemeinen
ſo ſcharfe Maßregeln gegen die Sozialdemokratie in Vorſchlag
bringen werde daß auch die bürgerlichen Partelen demſelben
nicht unbedingt zuſtimmen könnten Wenn die Regierungen
mit dieſer neueſten Aktlon gegen die Sozialdemokratie erfolg
reicher ſein wollen als mit der Umſturzvorlage und der Ver
einsgeſetznovelle ſo müßten ſie von dem Grundſatz ausgehen
daß ſie im Reichstage nur das fordern dürfen wofür eine
Mehrheit der Mitglieder der ſtaatserhaltenden Parteien von
vornherein geſichert iſt Jeder Fehlſchlag gegenüber der
Sozialdemokratie erhöht nur den Einfluß der letzteren führt
ihr nene Anhänger zu trägt aber gleichzeitig Uneinigkeit in
die Reihen derjenigen Parteien die zwar im Prinzip zur
Unterſtützung der Regierungen bereit ſind nicht aber Maß
regeln zuſtimmen können die über das urſprünglich geſtellte
Ziel hinausgehen

Sozialpolitik und Bangeſetz
O Die Wohnungsfrage ſcheint jetzt in Sachſen einer glück

lichen Löſung entgegenzugehen Der neue Entwurf eines all
gemeinen Bangeſetzes für das Königreich Sachſen hat in aus
gedehnteſter Weiſe die Errnngenſchaften der Wiſſenſchaft und

und ſtellte Beſprechung der Sache in der am 31 d M auf
der ſoziglpolitiſchen Fragen muß zur Zeit mit beſonderer Vor dem K n ſtattfindenden Sitzung des Bundesvorſtandes

in Ausſicht welcher General der Jnf z D v Spitz präſidiren
Man werde dann von dort aus jedenfalls den Dezer

nenten des Bundes in ſolchen Sachen rn d L Prof
Dr Weſiphal nach Nordhauſen zur Unterſuchung entſenden
Gerade auf dieſen aber hat der beleidigte Verein in dieſer
Sache das allerwenigſte Vertrauen weil er den die Politik
hineinziehenden gedachten Krugſchen Bericht in ſeiner Dezer
nenteneigenſchaft behandelt hat ohne dies Einbeziehen der
Politik zu rügen und weil er das letztere damit direkt gebilligt
hat Der Verein iſt infolgedeſſen nunmehr auf dem Jnſtanzen
wege beſchwerdeführend vorgegangen Jn den Verhandlungen
mit dem Vereinsvorſtande hat Leutnant a D Hanewacker er
klärt Krug und er würden bei der bevorſtehenden Nenwahl des
Verbandsvorſtandes eine etwa auf ſie fallende Wiederwahl für
ihre bisherigen Aemter nicht wieder annehmen Der Verband
hat z Z 56 Vereine und 2819 Mitglieder und erfreut ſich
dank wohl namentlich auch der nun offengelegten Stellungnahme
ſeiner Leitung in politiſchen Dingen der ganz beſondern Für
ſorge der Regierung in Erfurt

Nochmals der Fall Schell
Es iſt intereſſant zu erfahren was ein Mitarbeiter der

münchener Allg Ztg allem Anſchein nach ein hochgeſtellter
kalholiſcher Geiſtlicher über das ſonderbare Tribunal ſchreibt

der Praxis anf dem Gebiete der Wohnungsfrage berückſichtigt unter deſſen Urtheil ſich gegenwärtig Prof Schell in Würzburg
Was dieſen Entwurf beſonders auszeichnet ſo ſchreibt Paul beugt

Voigt in der letzten Nummer der Sozlalen Proxls, was ihn
namentlich thurmhoch über die ſämmtlichen preußiſchen Bau
ordnungen erhebt iſt die grundſätzliche Bekämpfung der
Miethskaſernen Die durch die Bauſpekulation groß
gezogene Unſitte geſundheitsſchädliche Rieſenwohnhäuſer zu
banen wird vom Staate meiſt unter der Annahme begünſtigt
daß ſolche Rieſenhäuſer die Wohnungsmiethen verbilligen und
daß ferner die hohen Preiſe des Grund und Bodens den Bau
derartiger Miethskaſernen zur nothwendigen Folge haben
müſſen Hierbei wird jedoch außer Acht gelaſſen daß nach
alter Erfabrung gerade der Preis des Baugrundes nach

Die Mönche welche den Hauptbeſtand des Jndex und der
Helligen Jnquiſition bilden verſügen größtentheils über

keine Kenntniß der Sprachen in welchen die verdammens
werthen Bücher geſchrieben zu ſein pflegen Sie haben die
ſcholaſtiſche Schulbildung und laufen hinter derjenigen unſerer
Zeit meiſt um einige Jahrhunderte her Kein Wunder daß
die wunderlichſten Quiproquos vorkommen Die höchſte

das kopernikanſſche Weltſyſtem in Galllei als häretiſch erklärt

al

Jn unſeren Tagen wurde dann definirt daß das Feuer im verſuchsweiſe an
Fegefeuer genau daſſelbe ſei wie das materielle Feuer das denen nur eine geringe Anzahl von Perſonenzügen verkehrt

in unſeren Oefen brennkt Jm vorigen Jahre enlſchied deSanct Uffizlo ein Katholik dürfe ſich nicht zu der e
kennen daß die Verſe 8 im fünften Kapitel des erſten

ohannisbriefes nicht authentiſch ſelen d h nicht von dem
herrührten während keinem proteſtantiſchen oder

re ſchen Kritiker zweifelhaft iſt daß dieſes ſogen Komma
Johanneum in den alten Herm vritev fehlt und eine Jnter
olation iſt Selbſt der ſtreng ultramontane Erzbiſchof von

eſtminſter Kardingl Vaughan ſoll dieſe letztgenannte Ent
ſcheidung eine Beſtiglität genannt haben Sogar die
moraliſche Jntegrität dieſer Mönchsgeſellſchaft in den Kurial
behörden erſcheint nicht zweifelsohne wenn der Gewährsmann
recht hat mit folgendem Stückchen Herr Laferre der bekannte
Hiſtoriograph von Lourdes und einer der überzeugteſten
Ultramontanen unſerer Zeit hatte eine franzöſiſche Bibel
überſetzung veranſtaltet welche nach langen Verhandlungen auf
den Jndex geſetzt wurde Er hat dann die Dokumente drucken
laſſen welche den ſtrikten Beweis liefern daß die Verhütung
der Cenſurirung für einen beſtimmten Preis angeboten war
den er und ſein Verleger offenbar zu hoch fanden

Dazu bemerkt der Proteſtant
Und ſolch einer Rotte hat Schell ſich unterwerfen müſſen

Ja was in den kirchlichen Blättern aus Siebenbürgen aus
geführt und mit Beiſpielen belegt wird iſt nur zu wahr
wie viel Jammer Gewiſſensnoth und Gewiſſenstod ſich hinter
der großartigen Geſchloſſenheit und Einheit des Katholizismus
birgt das weiß nur Gott Schell geht nach Rom möge es
ihm nicht gehen wie einem katholiſchen Prieſter der um an
die Unfehlbarkeit des Papſtes glauben zu lernen nach Rom
ging und umnagchteten Geiſtes heim kam Auch Stimmen
katholiſcher Prieſter werden laut die das Vorgehen gegen
Schell verurtheilen als eine Gewaltthat der Jeſuiten voran
der Biſchöfe Korum und Haffner

Parteinachrichten

Jbre Kriegserklärung gegen die Nationakl
liberalen reduzirt die Konſerv Korreſp neuerdings
dahin ſie habe ſich nur gegen beſtimmte Preßmachenſchaften
welche in der konſervativen Partei große Verſtimmung verurſacht
hätten gewandt Dieſe Treibereien die nicht näher bezeichnet
werden müßten ein Ende nehmen wenn das freundnachbarliche
Verhältniß der beiden Parteien nicht von ſelbſt in die Brüche
gehen und das Vertrauen in die Loyalität der Nationalliberalen
im konſervativen Lager nicht vollſtändig ſchwinden ſolle Die
Unterſtellung die konſervative Partei habe den Wunſch ein
Bündniß mit dem Centrum einzugehen und wolle deshalb mit
den Nationalliberalen brechen ſei zu kindlich als daß das
konſervative Parteiorgan weiter darauf zu reagiren für noth
wendig halte Der Wunſch ſei nur Klarheit zwiſchen Konſer
vativen und Nationalliberalen zu ſchaffen Dabei hatte ſich aber
die konſervative Kriegserklärung klar und deutlich gegen die
nationalliberale Partei auf der ganzen Linie und gegen die
nationalliberale Führerſchaft gerichtet die über die Pflichten der
Höflichkeit belehrt werden müſſe

Verwaltung und Rechispfiege

Der 1 April verdient es diesmal beſonders in der preu
ßiſchen Juriſtenwelt als ein 50jähriger Gedeüktag
gewürdigt zu werden Je nach dem Standpunkt des Zurück
blickenden kann er als Trauer oder Freudentag gelten Es war
am 1 April 1849 als im ganzen preußiſchen Staate mit den
Patrimonialgerichten aufgeräumt wurde Faſt jedes Rittergut
beſaß bis dahin ein ſolches Gericht Die Herrlichkeit der da
maligen Standesherrlichen Gräflichen oder Adeligen vom

ſchen Gerichte löſte ſich zwar nicht in Wohlgefallen, aber
in Königliche Gerichte überall auf An dem gleichen Tage er
blickten aber auch und das iſt nicht unwichtig die Schwur
gerichte in Preußen das Licht der Welt So fehr man im
Laufe der Zeiten gegen ſie mehr oder minder zu Felde gezogen
iſt ſo haben ſie doch am 1 April d J ihr Alter glücklich auf
ein halbes Jahrhundert gebracht Für das Reich der
Frau Juſtitia beſcheerte jener 1 April aber noch mehr den

Preußiſchen Kreisrichter Titel ferner den gefürchteten
Staatsanwakt als Titulatur und der altehrwürdigelateiniſche Juſtiz Kommiſſarius machte dem echt deutſchen
Rechtsanwalt Platz Die Hauptſache beſtand aber in der

Umformung aller Gerichte zum 1 April 1849 es entſtanden
Kreisgerichte und deren Kommiſſionen Viele Städte und
Städtchen ſelbſt größere ländliche Orte die ſich nie hatten
träumen laſſen je der Sitz eines Gerichts mit einem Kreisgerichts
Direktor Staatsanwalt einer Anzahl Räthen und Kreisrichtern
ſowie einer größeren Zahl Bureaubeamten zu werden ſtanden
vor Thatſachen es ward Ereigniß und in nicht wenigenOrten düdete damals für die weiſen Väter des Städtchens die
Wohnungsfrage zur Unterbringung ſo vieler ſteuerkräſtiger

Jnſtanz die Jnquiſition hat wie männiglich bekannt einſt juriſtiſcher Mitbürger die Hauptſorge
Der nahe r at angeordnet daß vom 1 April ab

ſolchen Bahnſtrecken der Staatsbahnen auf

mit allerhand kindiſchen Scherzen War er ſchlecht gelaunt
wehrte er ſie mit den Worten ab

Laß mich ich bin ſchlechter Laune
Dann zog ſich die Frau ſtill wie ein Mäuschen in eine Ecke

zurück Daß ſie ſchlecht gelaunt geweſen wäre wenn ihr Gatte
zum Küſſen Luſt halte das kam nicht vor und daß ihr das

rz weh that nach einem guten Worte wenn der Gemahlmürriſch war darüber kiagte fie nie

Der Herr Advokat miſchte ſich übrigens auch in die Haus
a Er nahm die Dienſtboten auf und entließ ſie er be
timmle das tägliche Menn entwarf das Haushaltungsbndget

die Frau mußte ihm jeden Kreuzer verrechnen Eines Tages
als ihm die Fran den Vorwurf machte Glaubſt du etwa
daß ich beim Konditor das Geld verbrauchen würde wenn du
es mir anvertranſt erklärte er ihr ſeinen Standpunkt

Mein Liebchen ich bin nicht geizig und halte auch dich F
micht für leichtſinnig Die Baſis des Familienkebens jedoch iſt
doß der Mann darin herrſche und nicht die Frau Jch will
dir weder dies noch jenes verbieten will dich nicht überwachen
noch dir nachſpüren Jch behalte das Geld einfach bei mir
und bleibe dabei bernhigt denn jede That jeder Schritt hängtmit dem Gelde zuſammen Wenn ich weiß was du brauchſt

wer ich auch was du thnuſt
as war eine klare kluge Rede und die Frau verſtand ſie

auch Aber ein kalter Schauer überlief ſie als ob ſie an einer
Kette hängen würde von der ein Ende um ihren Hals ge
kchlungen das andere in der Taſche ihres Gatten wäre das
Geld Mit Schrecken und Furcht ſah ſie daß der Bund den
fie in Liebe geſchloſſen durch das Geld gefeſtigt wurde Ja
Ohne Geld iſt das Leben eine Sklaverei Aber nur in dieſem
Bunde den ſie mit ſeinem Willen geſchloſſen als ſie noch un
abhängig war

Sie verſuchte zu revoltiren Plötzlich überkam ſie die Luſt
größeren Ansgaben Sie wollte einen neuen Hut ein neues

leid Jhr Mann gab ihr beides Das machte ſie noch
er Ein Joujon geſiel ihr ſie ließ es ſich bringen und
ſchickte die Rechnung in die Kanzlei Herr Müller kam herausbeſichtigte das Jonjon es teſte eiwa zehn Gulden und

gab es dem Commls zurück

Jſt überflüſſig ich kaufe es nicht
Aber mein Lieber, ſagte die Frau ich will es kaufen
Aber meine Liebe, wiederholte der Gatte im gleichen Tone

ich kaufe es nicht
Damit ging er in die Kanzlei zurück

Dieſe Schmach konnte ſie nicht ertragen Weiter geht es ſo

nicht Es fiel ihr ihr e ein
Hier iſt das Geld, ſagte ſie dem Commis und zahlte es

vom Haushaltungsgelde dann ging ſie in die Sparkaſſe und
entnahm zehn Gulden
Nie hatte ihr ein Gegenſtand ſo viele Freude bereitet als

dieſes winzige Jonjou Sie hatte es für eigenes Geld nicht
für das ihres Mannes gekauft Ja ſogar ihrem Manne
zum Trotze Wahrhaftig Geld iſt Unabhängigkeit Und
Je ſelbſterworbene Jonjou bereitete ihr eine kindiſche

reude
Sie verbarg es in der Taſche es am Halſe zu tragen

wagte ſie nicht ſo ſehr ſie ſich s auch manchmal vornahm Sie
fand nicht den Muth W Gatten entgegenzutreten der ſie
fragen würde woher ſie das Geld genommen und wie ſie es
wagen konnte ohne ſeine Einwilligung etwas zu kaufen Nur

ſie es um ihr Spiegelbild betrachtend
Die Zeit verging das Seibſtbewußtſein der Frau wurde

immer ſchlaffer aber im gleichen Maße wie ihre Selbſtändig
keit zuſammenbrach wuchs auch die Luſt zu revoltiren gang
wie bei einem Sklaven der ſeinen Herrn um ſo feindlicher ge
ſinnt iſt je mehr er von dieſem gedrückt wird

Einmal kam Herr Müller in der roſigſten Lanne heim Die
Frau fiel ihm um den Hals nicht wie früher freudigen
Herzens ſondern pflichtſchuldigſt weil ſie wußte daß ihr Mann
dies in ſeiner Stimmung wünſchte Herr Müller war ſo
guter Lauue daß er ſeiner Frau von Prozeſſen erzählte wiewohl es ſeiner Meinung nach nicht zum aniliengine gehört
wenn ſich die Frau um die Geſchäfte des Mannes kümmert

Rund fünfzehnhundert Gnlden hat der Prozeß getragen,
ſchloß er ſeine intereſſante Erzählung davon bekommſt du
einen Antheil Gieb mir mal dein Büchel Kind

Die Frau erſchrak daß ihr der Athem ſtockte

insgehelm wenn ſie keine Ueberraſchung zu fürchten hatte nahm ſie

Das Buch ſtotterte ſie das Buch
Ja das Sparkaſſenbuch über hundertzehn Gulden Jch

werde den Betrag verdoppeln
e Wozu meinte die Frau ich habe ja ohnehin nichts

avon
Warnm denn nicht gar gieb es nur her

Kalter Schweiß perlte auf der Stirne der armen Frau
ne an ſie machen Jhr Mann mußte jetzt den Abgang
emerken

Jch werde es ſchon hervorſuchen, ſtotterte ſie ich weiß
nicht wo es iſt

Herr Müller ahnte den Grund ihrer Verlegenheit Jn
barſchem Tone rief er

t r giebſt du mir das Büchel ſonſt werde ich es
uchen

Unter Jammern und Weinen gab ſie ihm endlich das
Büchel Ein Blick genügte Herrn Müller über den Stand

der Sache aufzuklären en Was haſt du mit den zehn Gulden gethan ſagte er
renge

t en zeigte ſie ihm das Jonjou Sprechen konnte
ni
So, ſagte ger Müller hm hm eEr machte ihr keinen Vorwurf und ſie ſah ihn mit einem

dankbaren von der früheren Liebe erfüllten Blick an Herr
Müller ging ins Buregu und kehrte in einer Stunde mit dem
Büchel in der Hand zur Fran zurück

Mein Schatz, ſprach er hier iſt dein Buch ich habe dir
fünfzig Gulden J r Aber wenn es dir nochmals ein
fallen ſollte das Buch anzurühren dann

Was die Frau bei dieſer liebevollen Aeußerung fühlte weiß
ich nicht nur ſo viel iſt mir bekannt daß das Sparkaſſabuch
Herrn Müller ſchnurſtracks an den Kopf flog

Seither konnte der Herr Advokat gut oder ſchlecht gelannt
ſein die Frau kümmerte ſich nicht darum Sie führten ein
kaltes liebeleeres Leben Die Frau thut alles was der Mann
will aber auch nicht mehr Er kann befehlen ſie gehorcht

Er iſt der Herr
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Nerzten L n n und Hebammen bei Ausübung
res B die von Güterzügen gegenritter Klaſſe für einfache oder

ppe ſabrt ohne Erhebung elnes Zuſchlages zu geſtatten iſt
Derxartige Reiſende haben an den Stationsvorſtand der
Reſſeantrittsſtation wegen Beförderung mit einem beſtimmten
Gülerzuge zu wenden und als Reiſezweck die Ausübung ihrerHeraſerhaugteit für vorliegende Fälle dringender Gefahr unter

Angabe der erkrankten Perſonen oder des Beſitzers der erkrankten
Thlere anzugeben zu die dieſe Vergünſtigung beantragenden
Perſonen dem Stationsvorſtande unbekannt ſind ſo ſollen ſie

durch Vorzeigung des an ſie ergangenen Erſuchens um
ren Beiſtand oder auf andere Weiſe ausweiſen Der Stations

vorſtand fertigt hierauf eine Erlaubnißkarte aus Die Fahrtdarf nur im Pa gen oder im Dienſtwagen des Packmeiſters

e idung fällte ſoeben das K
m Eine grundſätzliche Entſcheidung fällte ſoeben das Kammergericht Na wen Strafgeſetzbuch hat u a die P h

auffſicht die Wirkung daß dem Verurtheilten der Aufenthalt
an einzelnen beſtimmten Orten von der höheren Landespolizei
behörde unterſagt werden kann Einem Händler Zimmermann
der unter Pollzeiaufſicht ſtand war vom Regierungspräſidenten
u Frankfurt a O der Beſuch aller öffentlichen Vergnügungs
kale und Schankſtätten unterſagt worden Als Zimmermann

aber eines Tages in einem Lokale betroffen und zur Anzeige
ebracht wurde erfolgte ſeine Verurtheilung auf Grund des361 des Ztraſoeſet uchs wegen Zuwiderhandlung der ihm

auferlegten Beſchränkungen Gegen ſeine Verurtheilung legte
Zimmermann Reviſion beim Kammergericht ein das die Vor
entſcheidungen aufhob und den Angeklagten gänzlich freiſprach
Begründend wurde ausgeführt die dem Angeklagten auferlegteBeſchraäntung überhaupt keine öffentlichen Vergnügungslokale

und Schankſtätten zu beſuchen t rechtsungiltig
eklagten könne nur der Beſuch in beſtimmten Lokalen

einzeln aufgeführt werden müſſen unterſagt werden

Dem An
welche

Volkswirthſchaftliches
Eine allgemeine Handwerker Proteſtverſamm

lung findet Mitte April in Berlin ſtatt um gegen die Hand
habung des neuen Jnnungsgeſetzes ſeitens der Behörden
beſonders gegen die Abweiſung einer erheblichen Anzahl von
Anträgen auf Errichtung von Zwangsinnungen für einzelne Ge
werbe Verwahrung einzulegen Jn Jnnungskreiſen iſt man der
Meinung daß durch die gegenwärtige Handhabung des Geſetzes
vom 26 Juli 1897 die Vortheile die es den Handwerkern bietet
wirkungslos gemacht würden Gerade die Handwerker in den
großen Städten die gegen eine kapitalkräftige Konkurrenz an

hätten bedürften eines beſonders feſten Zuſammen
chluſſes

Soziale Angelegenheiten

Jn Berlin hat die Frage der Frauenbeſchäftigung
eine weitere Löſung erhalten durch einen von der ſtädtiſchen
höheren Webeſchule eingerichteten Sonder Kurſus
durch den fortah den Damen Gelegenheit gegeben werden ſoll
ſich im Entwerfen von Muſtern für Leinengewebe Möbelſtoffe
Teppiche Tapeten überhaupt in allen mit der Textil Jnduſtrie
in Verbindung ſtehenden Fächern zu üben Ferner ſoll den
Damen Unterricht im Zeichnen und Entwerfen von Muſtern für
Konfektions und Dekorationsſtickereien ertheilt werden Muſter

waren ſtets ſehr geſucht und werden hoch bezahlt
en Damen bietet ſich alſo wieder Ausſicht auf einen ebenſo

paſſenden wie vortheilhaften Erwerbszweig

Schule und Kirche
Zu der erſt jüngſt wieder erwähnten

Kultusminiſters über das Verbot von drahtgehefteten
Schulbüchern weiſt die Papierztg darauf hin daß im
Publikum die Meinung verbreitet iſt daß unter Schulbüchern all
gemein auch Schulkladden und Heſte zu verſtehen ſind Nach einer
Erkundigung von vetheiligter Seite iſt das Verbot von draht
geheſteten Schulbüchern im Er aſſe des Miniſters beſchränkt
J auf gebundene Lehrbücher un Drahtheftung 2 auf Schul
chreibhefte die ſo geheftet ſind daß die gefährlichen Spitzen
er Klammerenden offen ſichtbar im Jnnern des Heftes liegen

Dagegen ſind Schulhefte zum Schulgebrauch zugelaſſen wenn
die Enden der Drahtklammern nicht innerhalb des Heſtes alſo
offen ſondern auf deſſen Rücken liegen und verklebt ſind wo
durch eine Gefahr der Verletzung nicht entſteht

Ausland
Die Los von Rom Bewegung

Die von der extremſten dentſchnationalen Fraktion angeregte
und dann mit großem Eifer betriebene Los von Rom Ve
wegung nimmt immer weitere Dimenſionen an Aus Nord
böhmen wie aus Tirol kommen gleichmäßig Meldungen über
immer zohl eichere Uebertritte bisheriger Katholiken zur prote
tantiſchen Kirche und was in den leitenden Kreiſen am meiſten
chmerzen mag das iſt der Umſtand daß gerade Tirol dieſes

Land der traditionellen Glaubenseinheit den beſten Boden für
die Agitation abgiebt Der Umfang den die Bewegung bisher
angenommen hat läßt wohl bisherige Kundgebungen ähnlicher

fie er Puchtebziger Jahre verſucht durch Maſſenübertritte zur orlhodoxenruſſiſchen Kirche eine Preſſion auf die Regierung quSmiben
Wohl haben auch gewiſſe Kreiſe in Nordböhmen durch Förderung
der altkatholiſchen Propaganda politiſch Eindruck zu machen ſich
per Aber alle dieſe Demonſtrationen waren ihrem Umfange

hre Erfolg nach verſchwindend klein im Verbältniß zur
jetzigen Los von Rom Bewegung Nun hat auch dieſe Woche
ein Parteitag nämlich der deutſch nationale Volkstag der von
über 4000 Theilnehmern beſucht war dieſer Agitatlon durchehien Beſchluß Kräſtigung verllehen indem er e Uebertritt
P Proteſtantismus als einen Theil des deutſch nationalen

rogramms bezeichnete Die Thatſache daß die öſterreichiſchen
Biſchöfe in Rom zuſammenkommen und dieſe Bewegung er
örtern wollen iſt ſo ſchreibt die Nat gZtg Zeichen genug
daſür wie ernſt man die eingeleltete Propaganda auffaßt Ein

Frvorragender katholiſcher Hiſtoriker änßerte ſich wie ihr aus
len geſchrieben wird jüngſt dahin daß die gegenwärtige

olltiſche Lage in Oeſterreich in vielen Beziehungen an die Zu
ände erinnere die vor dem dreißigiährigen Krieg in Prag be

Perlogr waren Zuerſt nahm man wahr daß die verſchiedenen
arteirichtungen angehörigen Adeligen einander nicht mehr zu
iſche luden Dann ſah man daß auch die Bürgerlichen an

ngen einander auf der Gaſſe den Grußß zu verweigern Später
erkte man daß die Gehäſſigkeit in das Wirihſchafts und

nte erbsleben hinübergreife und endlich kam es zum Fenſter
3 Der erwähnte Hiſtoriker meint nun daß ſich auch in

Garcinen Hest

Verfügung des

ich Wohl hauen die Tſchechen zu Beginn der S

Oeſterreich ein klaffender Gegenſatz vorberelte und er erblickt in
der Los von Rom Bewegung ein Symptom das er dengaſteſen beizählt die in den Prhin erte in Oeſterrelch
wahrzunehmen waren Aus einem atte heraus welches
inmitten einer ihrer 2rget nach e ſchen Bevölkerung
weg begreifig iſt ſchweigt die Wiener Preſſe über dieſe An
zeichen und Vorkommniſſe ſie regiſtrirt blos täglich daß da
und dort ſo und ſo viel Perſonen zum Proteſtantismus über

ſeien Aber in politiſchen Kreiſen fängt man an der
ache regſte Aufmerkſamkeit zu ſchenken und man gewärtigt

jeden Augenblick eine von autoritativer Seite ausgehende Kund
ſang welche beweglich und mahnend an öſterreichiſche katho

ſche Ueberlieferung erinnern ſoll Die Wirkung einer ſolchen
anifeſtation könnte unter den gegenwärtigen Verhältniſſen

freilich nur eine platoniſche ſein zumal es nicht die ſogenannten
niederen Schichten ſondern gebildete Kreiſe ſind die von der

Los von Rom Bewegung ergriffen wurden

OeſterreichUngarn
Das r Kriegsſchiff Saüda, das ſichbereits auf dem Wege nach Amerlka befand hat auf neuere

Weiſungen ſeinen Kurs geändert und die Richtung nach denoſtaſiatiſchen Gewäſſern eingeſchlagen um ſich nach
Hongkong c begeben Die Salda iſt eine e Korvette
mit etwa Mann Beſatzung Jn den oſtaſiatiſchen Gewäſſern
iſt bereits der Rammkreuzer Eliſabeth angekommen

Der böhmiſche Montanverein beſchloß über die For
derung des Achtſtundentages eine allgemeine Kürzung der
gegenwärtigen Schichtdauer und Arbeitszeit nicht zu empfehlen
da ſie ſowohl den Arbeitern als der geſammten Volkswirthſchaft
ſchon im Hinblick auf die Konkurrenz des Auslandes nach
theilig wäre

Jtalien
Der Papſt betheiligt ſich auf ſtrenges Anrathen der Aerzte

nicht an der Oſterfeier obgleich die Aerzte wieder elne
leichte Kräftezunahme konſtatiren konnten Dagegen dürfte der
Papſt am 16 April in der St Peterskirche einer Meſſe bei
wohnen können

Türkei
Die Pforte erſuchte durch ihre in London und Paris be

glaubigten Botſchafter um Auskunft über das engliſch
franzöſiſche Abkommen hinſichtlich Afrikas indem
ſie an die internationale Kongoakte von 1885 und an ihre
Cirkularnote von 1890 erinnerte in welchen ſich die Türkei Rechte
auf das Hinterland von Tripolis vorbehlelt

Numänien
Ein Vertrauensvotum für das Kabinet hat die

Deputirtenkammer abgegeben Daſelbſt verlas der Deputirte
Marghiloman eine von den Konſervativen und den Anhängern
Fleva s unterzeichnete Erklärung worin däs Verbleiben Sturdza s
an der Spitze der Regierung infolge der im ungariſchen
Abgeordnetenhauſe aus Anlaß einer dem früheren ungariſchen
Miniſterpräſidenten Banffy zugeſchriebenen Broſchüre ab
C r Erklärungen über die politiſchen Beziehungen zwiſchen
Sturdza und Banffy als eine Verletzung der nationalen Würde
bezeichnet und die Bekämpfung Sturdza s durch die Obſtruktion
angedroht wird Der Miniſterpräſident Sturdza erwiderte
es ſei unerhört ſich einer im Auslande erſchlenenen anonymen
Broſchüre gegen einen vaterländiſchen Politiker zu bedtenen
Sturdza legt dar daß der Beſuch des Kaiſers Franz Joſef im
Jahre 1896 eine Folge der vorhergegangenen Beſuche des Königs
Karol und der Anerkennung der internationalen Bedeutung ſei
welche ſich Rumänien erworben habe Die Rede des Miniſter

räſidenten wurde mit begeiſterten Kundgebungen aufgenommen
er Vicepräſident der Kammer brachte darauf folgenden

Antrag ein Angeſichts der vom Abgeordneten Marghiloman
im Namen einer Anzahl von Deputirten abgegebenen Erklärung
proteſtirt die Kammer gegen das Attentat auf die nationale
Würde Rumäniens welches durch die Wiederholung von in
Auslande vorgebrachten Verleumdungen verübt wurde Die
Kammer drückt ihr volles Vertrauen in die Klugheit den
Patriotismus und die Wurde des Führers der liberalen Partei
des Miniſterpräſidenten Sturdza aus welcher es immer ver
ſtanden hat die Jntereßen und die Ehre des Landes zu ver
theidigen Der Antrag wurde mit 90 gegen 18 Stimmen
angenommen Das Abſtimmungsreſultat wurde mit mehreren
Minuten andauerndem Beifall aufgenommen

Serbien
Jn diplomatiſchen Kreiſen hält man die Abberufung des

oulgariſchen diplomatiſchen Agenten Georgiew für gewiß
Der ruſſiſche Geſchäftsträger Manſurow erhielt von Peters
burg die Weiſung ſich zum ſerbiſchen Hoſe korrekt zu
verhalten

Aſien
Einen Vorſtoß Rußland gegen die indiſche Grenze

von nicht zu unterſchätzender Tragweite würde es bedeuten wenn
ſich die Nachricht beſtätigen ſollte Rußland beabſichtige dasPlatean von Sarykol zu beſetzen Nach der Nowoje Wremga

gehörte Sarykol zu Beginn dieſes Jahrhunderts zum en
Einflußgebiet Jm Jahre 1830 ünterwarf es ſich dem Chan
von Khokand und erſt 1866 kam es unter die Gewalt Kaſchgars
deſſen damaliger Regent der berühmte Jakub Chan war Nach
deſſen Tod unterwarfen die Chineſen Kaſchgarien ihre Gewalt
erſtreckte ſich aber nicht auf Sarykol das eine halb unabhängigeStellung errang Dos dauerte ſo lange bis der riſſüche
Generalkonſul in Kaſchgar den Chineſen mittheilte daß ihre
Rechte ſich auch auf Sarykol erſtreckten da es früher zu den
Beſitzungen Jakub Chans gehört habe Jnfolgedeſſen unterwarf
der Gouverneur von Kaſchgar 1883 Sarykol und legte den Be
wohnern die Verpflichtung auf 18 Reiter für den Poſtdienſt zu
ſtellen Jm hie 1891 brachte England die chineſiſche Regierung
dazu einen Beamten nach Sarykol u ſchicken und im J
darauf wurde in Taſch Kurgan eine chineſiſche Garniſon errichtet
England wollte damit verhindern daß der ganze Pamir in
ruſſiſche Hände gelange Der ruſſiſch engliſche Pamirvertrag
der 1895 geſchloſſen wurde erſtreckte ſich auf die ruſſiſch chineſiſchen
Beziehungen nicht Die Grenze zwiſchen den Beſitzungen e
lands und Kaſchgarlens wurde unter Jakub Chan durch die
Geſandtſchaft des Oberſten Kuropatkin des jetzigen Kriegs

miniſters ren ſeit dem Tode Jakub Chans und der
Eroberung Kaſchgariens durch die Chineſen iſt dieſer Thell der
ruſſiſch chineſiſchen Grenze ſtreitig geblleden Rußland ſcheint
nun die Gelegenheit günſtig erachtet zu haben ſich neben den
übrigen Pamiren auch Sarhkol anzugliedern ein Plateaun von
beinahe polarem Klima Die geringſte Höhe beträgt 10,400 Fuß

h erſten male erforſcht wurde es durch die Expedition des
uſſen Putjata 1883 Wichtig iſt das kleine Gebiet durch ſeine

Grenze gegen Tſchitral das ſüdlich liegt und das den Zugang
bildet vom Dache der Welt wie die Pamire genannt werdenu jenen geſegneten Veterden am Jndus dle noch immer das

egehren der Ruſſen bilden

Afrika
Der Abſchluß der franzöſiſch engliſchen Sudan Konventlonbe bekanntlich in Paris ite die Frage der Sahara
iſenbahn aufs Tapet gebracht und diesmal ſcheint die

Realiſirung dieſes ernſter ins Zug Ken t zuwerden Schon demnächſt werden ſich der Votſchaftsſekretär
Grimault als Delegirter des Miniſters des Aeußern der Konſul
Wolfram als Delegirter der Regierung von Tuneſien und Herr
Bonnard von Paris z dem Kongreſſe der Geographiſchen
Geſellſchaft nach Algier begeben um dort an den Berathungen
des Baues der Saharabahn theilzunehmen Bonnard verficht
die Jdee einer Trans Saharabahn von Bongrarg nach dem
Tſchadſee Er behauptet daß der erſtgenannte Ort der an
einem 1800 Meter langen See len der beſte Ausgangspunktfür die Linie ſein würde Das T chad und das Tſcharibecken
t ſehr fruchtbare und volkreiche Gegenden und es ſcheint
aher ſehr wünſchenswerth zur Befeſtigung des franzöſiſchen

Einfluſſes daß die Bahn über Ghadames oder Umgebung ge
leitet werde Von da aus würde die Linie von Süd
Tripolitanien zum Tſchad ungefähr dem Wege folgen den die
Expedition Monteil einſchlug und über Bir el Amar und die
Oaſen von Kauer und Bilma gehen Die Linie Bongrara
Tſchad würde die billigſte und h werden Sie iſt gegen
die Sandverwehungen geſchützt geht durch Gegenden unter
deren Oberfläche Waſſeranſammlungen ſich befinden und ſtößt
nirgends auf Gebirgsſtöcke Die Karawanen ſchlagen übrigens
bereits ſeit langer Zeit mit Vorliebe dieſen Weg ein Ein
anderes Projekt beſteht darin eine Bahn über Biskra Tuggaurt
und Quargla zu bauen an die ſich die Linie Sfax Gaffa Togeur
anſchließen würde

Nach einer Meldung aus Kalro wird der Ueberlaudtelegraph
Ende dieſes Jahres bis tauſend engliſche Meilen ſüdlich von
Khartum fertig damit wird die Verbindung mit Uganda
praktiſch hergeſtellt ſein und da Rhodes Telegraph ſich dem
T ß nyika nähert wird die Fertigſtellung des transconti
nentalen Telegraphen Anfang nächſten Jahres erwartet

Etoile belge dementirt alle Nachrichten betreffend eine
engliſch belgiſche Expedition gegen die Derwiſche
Die Beſetzung von Bor durch Truppen des Kongoſtaats ſei bisher
keineswegs beſtätigt und für die nächſte Zeit auch unwahrſcheinlich
weil unnöthig Bahr el Ghazal falle durch das engliſch franzöſiſche

Abkommen rdoch ſei eine militäriſche Beſetzung vorläufig nicht geplank
Vielmehr ſei die kommerzielle Erſchließung wichtiger Dieſe
würde durch Kaufleute unter Aufſicht der Regierung erfolgen

Univerſitäts und Hochſchulnach richten
Würzburg 30 März Da Profeſſor Garrs in Roſtock ab

gelehnt hat erhielt Profeſſor Schönborn von der hieſigen
Univerſität einen Ruf als Nachfolger Socin s nach Baſel

Heidelberg 30 März Profeſſor Anton Stanislaus
Jurasz ſeit 27 Jahren als Laryngologe an hieſiger Hoch
ſchule thätig hat einen Ruf nach Lemberg erhalten

Königsberg 30 März Der ordentliche Profeſſor der
Agrikultürchemie Dr H Ritthanſen der im 72 Lebensjahre
ſteht tritt am 1 Mai in den Ruheſtand

Das Branudunglück in Kranichfeld

K Kranichfeld 31 März
Unſer ſonſt ſo ſtilles Jſm Städtchen galt heute am Charfreitag

als Ausflug sziel überaus zahlreicher Fremden Die Zahl der
jenigen welche heute die Straßen belebten wird auf 15,000 bis
20,000 geſchätzt Etwa 1000 Radler und Radlerinnen trafen ein
Viele der Eingetroffenen wohnten dem Vormittagsgottesdienſte
bei Das große Gotteshaus war bis auf den letzten Platz mit
Andächtigen angefüllt Pfarrvikar Schingnitz
Predigt die Worte zu Grunde Der Herr hat s gegeben der
Herr hat s genommen der Name des Herrn ſei gelobt Die

hre welche die Straßen auf und abwogten auch die noch
heilweiſe rauchenden Trümmerberge betraten hielten mit der
Mildthätigkeit nicht zurück Viele benutzten die an allen
Straßenecken Bäumen und Leitungsſtangen befeſtigten
Sammelbüchſen andere beſichtigten die Freskogemälde in der
Halle der Graf Bopp ſchen Schlöſſer ſowie die romaniſche
apelle Graf Bopp Oberſtadt hat die Beſichtigung zu

Gunſten der Abgebrannten gegen 50 Pf Entree geſtattet und
wieder andere tragen ihr Scherflein direkt zu irgend einem Mit
llede des Hilfskomitees Dieſem ſind bis geſtern 11,000 M in
aar zugegangen Unter anderem ſchenkte der Erbgroßberzog

von Weimar 1600 ſowie 100 Stück wollene Decken Die
Stadt Weimar bewilligte 2400 M Materialien und Kleidungs
tücke trafen geſtern und heute in großen Mengen ein Rührende
eiſpiele von Opferfreudigkeit ſind zu verzeichnen Recht un

ſchön benahm ſich der hier dem Goldenen Löwen gegenüber
wohnende Kantor em e welcher ein ganzes Haus als
Wittwer allein inne hat Der Bitte des Grafen Bopp einige
Obdachloſe aufzunehmen leiſtete der begüterte Mann abſolut nicht
Folge Die Entrüſtung über dieſe ſpiegelte ſich inſofern
wider als man über Nacht an ſeinem Hauſe verſchiedene
Fenſterſcheiben einwarf und das Thürſchloß verſchmierte Von
den Fremden wird eine am Rathhaus ſtehende alte Stoßſpritze
welche in Aktivität geweſen war bewundert An ihr iſt zu
ieſen Der Stadt Kranichfeld gehörend Verfertigt von
Johann Mayer in Rudolſtadt 1798 Die über Hundertjährige
ſünktionirt ganz vorzüglich Vielfach glaubt man der hierverſtorbene Pfarrvitar Ernſt Völker ſei während des Brandes
verunglückt Zur Aufklärung diene folgendes Der 27 jährige
Sohn des Forſtmeiſters Völker in Meiningen lag influenzakrank
darnieder Trotz alledem begab er ſich am Montag auf den
Brandplatz und erkältete ſich dergeſtalt daß in der Nacht zum
Dienstag der Tod eintrat Geſtern wurde der Verewigte feierlich
zur letzten Rühe getragen Herr Landesbranddirektor Frhr
von und zu Egloffſtein Weimar wandte ſich an die dortige
Militärbehörde und erwirkte die Zuſage daß vom
II Da an eine Compagnie 94er nach Kranichfeld

n und bei den Aufräumungsarbeiten behilflich ſein ſoll
Die Schuttmaſſen werden uf einem Trausportgleiſe mittels
Lowrys nach einer e neten Stelle außerhalb der Stadt gebracht Die Firma r hat ſich bereit erklärt
das Gleiſe unentgeltlich zu leihen Bezüglich des Wieder
Bebauungsplanes iſt a g hervorzuheben Am
Donnerstag fand hier im Ratbhauſe eine n ſtatt in
welcher beſchloſſen wurde für Dienstag den 4 April eine Ver
ſammlung anzuberaumen an welcher die hieſigen ſtädtiſchen Be

ſowie die Herren Geh Rath Landrath Schneider
Saalfeld Bezirksdirektor Bock Weimar und die Landesbaumeiſter
Rommel Saalfeld und Rebling Weimar theilnehmen werden
Es iſt in Ausſicht genommen die geſammte Brandſtätte auf
dem Wege der Expropriagtion für die Stadt
emeinde zu erwerben die Straßen gerade zu

und arten T haMuster von S ec en l
A Herth S Co Grosse Steinstrasse Nr 87

egen und z verbreitern ſowie neue Straßeu
welche direkt der JſIm zuführen durch zulegen

nunmehr widerſpruchslos 7 dem Kongoſtaat zu

legte ſeiner
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Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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Gardinen Stores
jeder Art weiss erömo und bunt

Teppiche Tischdecken
Beste Fabrikate sehr preiswerthin reicher Auswahl

Bunte Köper Gardinen Congress Stoffe Spachtel Vitragen
Spachtel Kanten Tülldecken

Ausstellung u Neuheiten
Modellhüten Matrosenhüten Reisehüten Kinderhüten Bändern Schleiern

Blusen Blusenhemden Unterröcken in Wolle und Seide Costumeröcken
Jacketcostumes Blusencostumes Spitzenumhängen Spitzenröcken

Sonnenschirmen Handschuhen Damengürtel Schleifen Cravatten u s w
Seidenstoffan fur Kleider Blusen und Besatz

u seſi billigen Protsen
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Geseſi ts Verleguny
Das freandlichs Wohlwollen und das beständige Wachsen meiner hochverehrten Kundschaft sowie die Erkolge welche ich auf Ausstellungen und in Fachkreisen

e r Veranlasst für meine photographische Thätigkeit neue grosse moderne und auch sechöne Geschüäftsrüume mit Hof und Garten zu
schaffen Ich verlegte

das vor ca 40 Jahren 1859 von Herrn C Höpfner gegründete
und von mir 1890 unter der Firma

Monfnor Iaek p Frite IlIIöllor Photograpſt
Künflich übernommene photographisehe Atelier

t allen seinen Plattenvorräthen über 40 000 Negatiwve
bis 1883 rückwärts und seinen s56ämmtlichen geschäftlichen Vinrichtungen vom 23 März 18909 ab in mein

neuerbautes Haus

Alte Promenade No
zwischen Hanptpost und Stadttheater neben Bankhaus Lehmann

e e e ehe rn n r meiner photographischen Arbeiten für das mir bisher bewiesene Wohlwollen anfs Herzlichste zu danken

eine werthge i ehrt i sichti inerrinme ganz ergebenst einzuladen geschätzten Kunden sowie das verehrte Publikum von Halle und Umgegend zur Besichtigung meiner Geschäfts
praent d en äuron Ateliers und der 15 dazu gehörigen Geschüftsräume habe ieh alle Erfahrungen die ich im In und Auslande gesammelt in Anwendung go
erehafteg m n t n dac re e Unternehmen Was so wohl in hübscher Ausstattung als auch in technischer Beziehung den höchsten Anforderungen genügen Kann

im a retter rn a en i usbildung meines eigenen Könnens in künstlerischer technischer und Kaufmünnischer Beziehung nie ausser Acht gelassen und Werde sie
mer Die n r n 43 d e v Einrichtungen jetzt schnelle pünktliche Lieferangen vedingt 7

einen werthgeschüätzten Kunden und Gönnern nochmals verz i j Vergsio x nStützung in meinen Unternehmungen hoffend ganz ergebenst s herzljeh dankond 2eiehne feh bei Versfehernng eonlanter Bedienung aut welters trenndltehe Vnter

mit vorzüglichster Hochachtung

Photograps Frl öllor
vorm C Höpfner
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